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NEU in RIF 2.0: Nach Alter, Geschlecht und Aufgabenset 
differenzierte Referenzwerte
Günter Maresch, Julia Müller-Kreutzer (beide Universität Salzburg), Klaus Scheiber, Heinz 
Slepcevic (beide Graz)
E-Mail: guenter.maresch@plus.ac.at, julia.mueller-kreutzer@stud.sbg.ac.at, ks@schule.at, heinz@slep.at 

Im November 2019 wurde die Website RIF 2.0 
(RaumIntelligenzFörderung 2.0) mit mehr als 700 
frei zugänglichen interaktiven Übungen – zusam-
mengefasst in 24 sog. Kurz- bzw. Langdiagnosen 
(KD/LD) – unter www.adi3d.at/rif20/de gelauncht. 
Die Plattform hat seit dieser Zeit 38.069 Nutzer-
Innen (Stand: 06.12.2021) verzeichnet, welche die 
unterschiedlichen Aufgabensets von RIF 2.0 zum 
Training der räumlichen Denkfähigkeit bzw. zur 
Diagnose dieser Fähigkeit bearbeiteten. Die teil-
nehmenden SchülerInnen bzw. Studierenden be-
finden sich in insgesamt 1.997 Klassen und sind im 
Allgemeinen zwischen 11 und 27 Jahre alt. 

Lösungswahrscheinlichkeiten in 
Referenztabellen

Der Erfolg des Abschneidens beim Bearbeiten der 
24 in RIF 2.0 enthaltenen Diagnosen hängt stark 
vom Alter, vom Geschlecht und vom gewählten 
Aufgabenset ab. Beim Trainieren und Diagnosti-
zieren mit RIF 2.0 ist es daher naheliegend, dass 
die teilnehmenden SchülerInnen die eigenen Leis-
tungen bzw. die Lehrpersonen die Leistungen ihrer 
SchülerInnen in einen fairen Vergleich zu anderen 
NutzerInnen der Plattform setzen möchten. Erst 

dieser Vergleich mit den Leistungen anderer er-
möglicht es, das eigene Abschneiden realistisch 
einschätzen zu können und zu sehen, inwiefern 
man selbst die Aufgaben eher überdurchschnitt-
lich bzw. unterdurchschnittlich bewältigt hat. 
Zu diesem Zweck wurden von Frau Julia Müller- 
Kreutzer (Universität Salzburg) im Rahmen der 
Masterarbeit (Müller-Kreutzer, 2021) sogenannte 
Referenztabellen für RIF 2.0 erstellt. 

Die Referenztabellen bieten jedem Lernenden 
und jeder Lehrperson die Möglichkeit, sämtliche 
durchschnittlichen Gesamtergebnisse von bis dato 
bei RIF 2.0 teilnehmenden SchülerInnen bzw. Stu-
dierenden abrufen zu können. Die ausgewiesenen 
Werte zeigen die zu erwartenden durchschnitt-
lichen Leistungen der TeilnehmerInnen getrennt 
nach Geschlecht, Alter und Aufgabenset. Dadurch 
ist es nun möglich, dass z.B. ein/e 14-jährige/r 
SchülerIn genau sehen kann, welche Leistung 
durchschnittlich die gleichaltrigen SchülerInnen 
bei jeder der 24 Diagnosen gezeigt haben, also 
dass z.B. konkret bei dem Aufgabenset VRV-KD1 
im Allgemeinen 14-jährige Mädchen durchschnitt-
lich 60 % und Burschen durchschnittlich 63 % der 
Aufgaben richtig gelöst haben (siehe Abbildung 1). 

Abbildung 1: Lösungswahrscheinlichkeiten der Aufgabengruppe „Veranschaulichung/Räumliche Visualisierung (VRV)“ alters- und 
geschlechterspezifisch angegeben (in %) (Müller-Kreutzer, 2021)
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Die Referenzergebnisse jener Personen, die kein 
Geschlecht angegeben haben, werden in den Ta-
bellen nicht in den Zeilen mit den geschlechter-
spezifischen Leistungen dargestellt, wurden je-
doch bei der Kategorie „Gesamt“ beachtet. Daher 
ergeben sich oft auf den ersten Blick überraschen-
de Werte in den Zellen „Gesamt“, da diese nicht 
offensichtlich den Durchschnittswert der Zellen 
„Weiblich“ und „Männlich“ anzeigen. 
Die Referenztabellen sind seit 15. November 2021 
auf der Plattform RIF 2.0 in den Bereichen „Aus-
gabe der Klassendaten“, „Fragen und Antworten 
(FAQ)“ und „Info: Daten ausgeben“ abrufbar. 
Insgesamt zeigen die Auswertungen der Ergebnis-
se der bisher an der Plattform RaumIntelligenz-
Förderung 2.0 teilnehmenden Lernenden, dass die 
Aufgabensets im Bereich „Räumliche Orientierung 
(RO)“ am erfolgreichsten bewältigt werden (75 % 
bis 86 % richtige Lösungen), hingegen der Bereich 
„Räumliche Beziehungen (RB)“ (51 % bis 63 % 
richtige Lösungen) am schwersten fällt. Die Be-
reiche „Mentale Rotation (MR)“ und „Veranschau-
lichung/Räumliche Visualisierung (VRV)“ werden 
durchschnittlich mit 56 % bis 65 % und 62 % bis 
76 % erfolgreich absolviert.
Die Analyse der Ergebnisse der Leistungen der 
Lernenden bei den Kurzdiagnosen 1 zu jedem der 
vier Bereiche (Abbildungen 3 bis 6) zeigen deutlich 
den Trend, dass ältere Lernende die Aufgaben im 
Allgemeinen besser bewältigen als jüngere. 
Zusätzlich ist mittels der Säulen pro Jahrgang 
bzw. Jahrgangsgruppe ersichtlich, dass die ak-

tivsten Jahrgänge bei RIF 2.0 die Jahrgänge 2005 
bis 2007 sind, also die etwa 13- bis 15-Jährigen. 
Manche Ergebnisse, die gegen den allgemeinen 
Trend verlaufen, lassen sich oftmals dadurch er-
klären, dass von der jeweiligen Altersgruppe nur 
sehr wenige SchülerInnen teilgenommen haben. 
So ist etwa die Kurzdiagnose 1 (Abkürzung: KD1) 
des Bereichs „Räumliche Beziehungen“ von nur 
19 SchülerInnen, die 2009 geboren wurden oder 
jünger sind, bearbeitet worden (Abbildung 4), wo-
durch die Aussagekraft dieses Wertes etwas rela-
tiviert betrachtet werden muss.
Die folgenden vier Abbildungen (Abbildungen 3-6) 
zeigen die Lösungswahrscheinlichkeiten der Teil-
nehmerInnen von RIF 2.0 bei den Kurzdiagnosen 
MR-KD1 (des Bereichs „Mentale Rotation“), RB-
KD1 (des Bereichs „Räumliche Beziehungen“), 
RO-KD1 (des Bereichs „Räumliche Orientierung“) 
und VRV-KD1 (des Bereichs „Veranschaulichung/
Räumliche Visualisierung“). 
Es wurden bewusst die jeweils ersten Kurzdiag-
nosen jedes Bereichs für die Grafiken gewählt, da 
diese Diagnosen in jedem Bereich die mit Abstand 
meisten TeilnehmerInnen aufweisen und daher die 
Werte als repräsentativ für den jeweiligen Bereich 
des Raumvorstellungsvermögens verstanden wer-
den können. 
Die Zahlen in den blauen Säulen weisen jeweils 
aus, wie viele Lernende aus diesem Jahrgang bzw. 
dieser Jahrgangsgruppe die entsprechende Kurz-
diagnose bearbeitet haben.  

Abbildung 2: Durchschnittliche Lösungswahrscheinlichkeit pro Aufgabenset aller TeilnehmerInnen von RIF2.0 gesamt  
(Müller-Kreutzer, 2021)
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Abbildung 3: Lösungswahrscheinlichkeiten des Aufgabensets 
Kurzdiagnose 1 des Bereichs „Mentale Rotation“ (MR-KD1) (nach 
Müller-Kreutzer, 2021)

Abbildung 4: Lösungswahrscheinlichkeiten des Aufgabensets 
Kurzdiagnose 1 des Bereichs „Räumliche Beziehungen“ (RB-
KD1) (nach Müller-Kreutzer, 2021)

Abbildung 5: Lösungswahrscheinlichkeiten des Aufgabensets 
Kurzdiagnose 1 des Bereichs „Räumliche Orientierung“ (RO-
KD1) (nach Müller-Kreutzer, 2021)

Abbildung 6: Lösungswahrscheinlichkeiten des Aufgabensets 
Kurzdiagnose 1 der Kategorie „Veranschaulichung/Räumliche 
Visualisierung“ (VRV-KD1) (nach Müller-Kreutzer, 2021)

Die Zahlenwerte in den grün eingerahmten Fel-
dern stellen die Lösungswahrscheinlichkeiten der 
einzelnen Jahrgänge bzw. Jahrgangsgruppen dar. 

Ausblick
Aktuell werden für die Website RIF 2.0, die etwas 
mehr als 700 Aufgaben beinhaltet, etwa 600 wei-
tere interaktive Übungen entwickelt. Diese neuen 
Aufgaben werden grundlegende Aufgabenstellun-
gen zum räumlichen Denken und hier speziell zur 
visuellen Wahrnehmung enthalten. Sie sind daher 
im Besonderen für jüngere SchülerInnen im Alter 
von 5 bis 12 Jahren konzipiert, stehen aber na-
türlich auch allen älteren TeilnehmerInnen zum 
Training zur Verfügung. Damit wird die Plattform 
„RaumIntelligenzFörderung (RIF)“ auch im Pri-
marstufenbereich gut einsetzbar sein. 
Weiters ist geplant, die gesamte Website in Zu-
kunft neben Deutsch und Englisch auch noch in 
einigen weiteren Sprachen anzubieten. 
Schließlich liegt bei der Weiterentwicklung von 
RIF auch ein besonderer Fokus darauf, dass die 
gesamte Plattform auf unterschiedlichen digitalen 
Endgeräten gut dargestellt wird und daher auch 
auf Tablets oder Smartphones die Aufgaben gut 
bearbeitet werden können. Das Ziel der Entwickler-
Innen ist es, die derart erweiterte Plattform zu 
Beginn des kommenden Schuljahres 2022/23 vor-
zustellen.  
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Links zu den Referenztabellen
1. Bereich „Ausgabe der Klassendaten“

www.adi3d.at/rif20/de/pdf_druck.php
2. Bereich „Fragen und Antworten (FAQ)“

www.adi3d.at/rif20/de/projekt_faq.html
3. Bereich „Info: Daten ausgeben“

www.adi3d.at/rif20/de/info_daten-ausgabe.html


